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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Möbel, mit wenigstens
einem bewegbaren Möbelteil, beispielsweise Schubla-
de, Tür oder Klappe, mit einer Vorrichtung zur Bewe-
gungsbeeinflussung des bewegbaren Möbelteils, die ei-
nen mit wenigstens einem Sender ausgestatte Sende-
einrichtung aufweist, die wenigstens eine Sende-Schnitt-
stelle zur drahtlosen Signalübertragung aufweist, und
wobei die Vorrichtung eine mit wenigstens einem Emp-
fänger ausgestattete Empfangseinrichtung besitzt, die
wenigstens eine Empfangs-Schnittstelle für drahtlos von
der Sendeeinrichtung übermittelte Signale aufweist, und
mit Kommunikationsmitteln, die eine drahtlose Signalü-
bertragung zwischen der Sendeeinrichtung und der
Empfangseinrichtung ermöglichen, wobei ein spann-
und entriegelbarer Kraftspeicher vorgesehen ist, dessen
beim Entriegeln abgegebene Kraft der Bewegungsbe-
einflussung des bewegbaren Möbelteils dient, und dass
die Empfangseinrichtung eine unidirektional wirkende
Ausgabeeinheit aufweist, mit einem Auslöseglied, das in
Reaktion auf ein empfangenes Eingangssignal einen
Entriegelungsvorgang des Kraftspeichers auslöst
[0002] Die US 2010/0079046 A1 offenbart eine in ei-
nem Möbel linear beweglich geführte Schublade, mit ei-
ner Sendeeinrichtung, die Signale drahtlos an eine Emp-
fangseinrichtung überträgt, die wiederum einen Kraft-
speicher einer Entriegelungsvorrichtung entriegeln
kann.
[0003] Ein Möbel mit elektromotorischem Antrieb ist
beispielsweise aus der DE 20 2009 010 203 U1 bekannt.
Dort ist eine Anordnung mit wenigstens einem elektro-
motorischen Möbelantrieb und wenigstens einem Aus-
löseschalter für den elektromotorischen Möbelantrieb
beschrieben. Der Möbelantrieb ist mit einer Verifikati-
onseinrichtung versehen, die eine Schnittstelle zur draht-
losen Kommunikation aufweist. Ferner ist ein Auslöse-
schalter vorgesehen, der ebenfalls mit einer Schnittstelle
zur drahtlosen Kommunikation ausgestattet ist, bei des-
sen Betätigung ein drahtloses Signal abgesendet wird,
das von der Schnittstelle der Verifikationseinrichtung
empfangen werden kann. Am Möbel sind nun weitere
Möbelantriebe mit zugeordneten Verifikationseinrichtun-
gen vorgesehen, wobei die Verifikationseinrichtungen
miteinander vernetzt sind, wodurch gezielt ein bestimm-
ter Möbelantrieb angesteuert werden kann.
[0004] Derartige Möbel mit mehreren Möbelantrieben
und zugehörigen Verifikationseinrichtungen sind jedoch
relativ kompliziert aufgebaut. Es bedarf jedenfalls beim
Auslösen oder Betätigen des Auslöseschalters eines Ab-
fragealgorithmus um gezielt einen Möbelantrieb anzu-
steuern.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Möbel der ein-
gangs erwähnten Art zu schaffen, bei der die Ansteue-
rung des bewegbaren Möbelteils zu dessen Bewegungs-
beeinflussung einfach und kostengünstig realisiert ist.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Möbel mit dem
Merkmal des unabhängigen Anspruchs 1 gelöst. Weiter-

bildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
dargestellt.
[0007] Das erfindungsgemäße Möbel zeichnet sich
dadurch aus, dass die Empfangseinrichtung einen En-
ergiespeicher aufweist, der sich in Reaktion auf ein emp-
fangendes Entlade-Signal entlädt und die freigesetzte
Energie zum Spannen des Kraftspeichers zur Verfügung
stellt.
[0008] Mit dem drahtlos übermittelten Auslösesignal
wird die Ausgabeeinheit aktiviert, die wiederrum den
Kraftspeicher mittels eines Auslöseglieds entriegelt, der
dann die Kraft zur Bewegungsbeeinflussung des beweg-
baren Möbels zur Verfügung stellt.
[0009] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
Kraftspeicher als mechanischer Kraftspeicher ausgebil-
det. Prinzipiell wäre jedoch auch ein nicht-mechanischer
Kraftspeicher denkbar.
[0010] Bei einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
die Ausgabeeinheit einen Wandler, der das Eingangssi-
gnal in einen vom Auslöseglied erzeugtes nicht-elektri-
sches Ausgangssignal wandelt.
[0011] Es ist möglich, dass das Auslöseglied als me-
chanisches Auslöseglied ausgebildet ist, das zur Erzeu-
gung eines mechanischen Ausgangssignals zwischen
einer Verriegelungsstellung und einer den insbesondere
mechanischen Kraftspeicher entriegelnden Entriege-
lungsstellung insbesondere linear hin- und her bewegbar
ist. Alternativ wäre es denkbar, dass das Auslöseglied
zwischen der Verriegelungsstellung und der Entriege-
lungsstellung rotatorisch bewegt wird, beispielsweise in
Form eines um eine Schwenkachse schwenkbar gela-
gerten Schwenkhebels. Auch eine Kombination einer Li-
nearbewegung mit einer Rotationsbewegung, beispiels-
weise in Form eines als Pleuel ausgebildeten mechani-
schen Auslöseglieds wäre denkbar.
[0012] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Auslöseglied derart ausgebildet, dass ein Ausgangssig-
nal in Form eines Drucksignals erzeugbar ist. Das Aus-
löseglied kann beispielsweise als Piezo-Element ausge-
bildet sein, das beim Anlegen einer elektrischen Span-
nung eine mechanische Bewegung ausführt. Das Piezo-
Element ist zweckmäßigerweise als Piezoaktor, bei-
spielsweise Piezo-Stack, ausgebildet, also einem mehr-
lagigen Piezo-Element, das sich bei Anlegen einer Span-
nung, je nach Anlegen der Pole in Dickenrichtung aus-
dehnt oder zusammenzieht und korrespondierend hierzu
sich in Querrichtung zusammenzieht oder ausdehnt. Al-
ternativ wäre ein soner Spannung am freien Ende aus-
biegt und dadurch einen Stellhub erzeugt.
[0013] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist das
Auslöseglied derart ausgebildet, dass ein Ausgangssig-
nal in Form eines Temperatursignals erzeugbar ist. Das
Auslöseglied kann beispielsweise aus einem Memory-
Metall bestehen, das sich bei Erwärmung ausdehnt und
bei Abkühlung in seine ursprüngliche Form zurückkehrt.
[0014] Die Empfangseinrichtung weist einen Energie-
speicher auf, der sich in Reaktion auf ein empfangenes
Entlade-Signal entlädt und die freigesetzte Energie zum
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Spannen des mechanischen Kraftspeichers zur Verfü-
gung stellt. Als Energiespeicher kann beispielsweise ei-
ne Batterie oder ein Akku verwendet werden.
[0015] In besonders bevorzugter Weise sind die Emp-
fangseinrichtungen mit der Ausgabeeinheit und dem
Auslöseglied und der Kraftspeicher Bestandteil einer ein-
heitlich handhabbaren Baugruppe. Damit ist es möglich,
diese Baugruppe platzsparend an einem Möbel anzu-
bringen.
[0016] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
mechanische Kraftspeicher als mit wenigstens einem
Federelement ausgestattete Federeinrichtung ausgebil-
det.
[0017] Es ist möglich, dass der Kraftspeicher Bestand-
teil einer Auswurfvorrichtung zum Auswerfen eines be-
weglichen Möbelteils in Form einer Schublade ist.
[0018] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
wenigstens eine Sender der Sendevorrichtung als Sen-
sor oder Schalter oder Taster ausgebildet.
[0019] Bei einer Weiterbildung der Erfindung ist der
wenigstens eine Sender der Sendevorrichtung als Sen-
sor oder Schalter oder Taster ausgebildet.
[0020] Bei einer Weiterbildung der Erfindung sind
Kommunikationsmittel zur drahtlosen Signalübertragung
vorgesehen, die ausgewählt sind aus der Gruppe beste-
hend aus Funk, Infrarot und Optokoppler. Es ist ferner
möglich, dass die Kommunikationsmittel ausgewählt
sind aus der Gruppe bestehend aus Bluetooth, Cloud,
RFID, NFC und WLAN.
[0021] Ein bevorzugtes Ausführungsbeispiel ist in der
Zeichnung dargestellt und wird im Folgenden näher er-
läutert. Die Zeichnung zeigt:
Eine schematische Darstellung eines bevorzugten Aus-
führungsbeispiels des erfindungsgemäßen Möbels.
[0022] Die einzige Zeichnungsfigur zeigt in rein sche-
matischer Darstellung ein bevorzugtes Ausführungsbei-
spiel des erfindungsgemäßen Möbels 11. Das Möbel 11
besitzt ein bewegbares Möbelteil 12, das als Schublade,
Tür oder Klappe ausgestaltet sein kann. Im Folgenden
wird die Erfindung beispielhaft anhand eines als Schub-
lade ausgebildeten bewegbaren Möbelteils 12 erläutert.
[0023] Die Schublade ist mittels einer Führungsein-
richtung (nicht dargestellt) relativ zu einem Möbelkorpus
14 verschieblich gelagert. Die Führungseinrichtung um-
fasst mehrere Führungseinheiten, die an einander ent-
gegengesetzt liegenden Seitenrändern der Schublade
angeordnet sind. Die Führungseinrichtung besitzt eine
Korpusschiene, die über geeignete Befestigungsmittel
an einer zugeordneten Seitenwand einer im Möbelkor-
pus ausgebildeten Schubladenaufnahme positionsfest
befestigt ist. An der Korpusschiene ist eine Mittelschiene
verschieblich gelagert, an der wiederum eine Auszugs-
schiene mittels Lagermitteln verschieblich geführt ist. Die
Auszugsschiene, die auch als Bewegungsschiene oder
Schubladenschiene bezeichnet werden kann, ist der
Schublade zugeordnet und verläuft unterhalb des
Schubladenbodens in Tiefenrichtung. Die Kombination
aus Korpusschiene, Mittelschiene und Auszugsschiene

wird Vollauszug genannt. Es ist jedoch auch denkbar,
Führungseinrichtungen ohne Mittelschiene zu verwen-
den.
[0024] Das erfindungsgemäße Möbel umfasst ferner
eine Vorrichtung 13 zur Bewegungsbeeinflussung der
Schublade.
[0025] Im Beispielsfall umfasst die Vorrichtung zur Be-
wegungsbeeinflussung der Schublade eine Auswurfs-
vorrichtung 15 zum Auswerfen der Schublade. Die Bewe-
gungsbeeinflussungsvorrichtung 13 umfasst ferner eine
Sendeeinrichtung 16, die einen Sender 17 aufweist. Die
Sendeeinrichtung 16 besitzt eine Sende-Schnittstelle 18
zur drahtlosen Signalübertragung.
[0026] Zweckmäßiger Weise ist die Sendeeinrichtung
Bestandteil einer Fernbedienungseinheit (nicht darge-
stellt), über die sich eine Fernbedienung der anderen Be-
standteile der Vorrichtung zur Bewegungsbeeinflussung
durchführen lässt.
[0027] Die Vorrichtung 13 umfasst ferner eine Emp-
fangseinrichtung 19, die einen Empfänger 20 besitzt. Die
Empfangseinrichtung 19 besitzt eine Empfangs-Schnitt-
stelle 21 für drahtlos von der Sendeeinrichtung 16 über-
mittelte Signale. Es sind ferner Kommunikationsmittel 22
zur drahtlosen Signalübertragung zwischen der Sende-
einrichtung 17 und der Empfangseinrichtung 19 vorge-
sehen. Im Beispielsfall wird eine drahtlose Signalüber-
tragung per Funk durchgeführt.
[0028] Es ist ferner ein spann- und entriegelbarer Kraft-
speicher 23 vorgesehen, dessen beim Entriegeln abge-
gebene Kraft der Bewegungsbeeinflussung der Schub-
lade dient. Der Kraftspeicher 23 ist im Beispielsfall als
mechanischer Kraftspeicher ausgebildet und ist Be-
standteil der Auswurfvorrichtung 15. Der Kraftspeicher
weist im Beispielsfall wenigstens ein Federelement auf,
das im gespannten Zustand Federenergie speichert, die
beim Entriegeln zum Auswerfen der Schublade zur Ver-
fügung gestellt wird.
[0029] Die Auswurfeinheit 15 befindet sich im be-
schriebenen Beispielsfall an der Rückseite der Schubla-
denaufnahme. Das Federelement (nicht dargestellt)
wirkt auf einen Ausstellhebel, der zwischen einer Ruhe-
position und einer insbesondere mittels Verschwenkung
einnehmbaren Ausstellposition schwenkbeweglich gela-
gert ist, wobei die Bewegung zwischen der Ruheposition
und der Ausstellposition das Auswerfen der Schublade
bewirkt.
[0030] Der Kraftspeicher 23 wird mittels einer zur Emp-
fangseinrichtung 19 gehörenden Ausgabeeinheit 24 ge-
steuert. Die Ausgabeeinheit 24 besitzt ein Auslöseglied
25, das in Reaktion auf ein empfangendes Eingangssi-
gnal einen Entriegelungsvorgang des Kraftspeichers 23
auslöst. Die Ausgabeeinheit umfasst einen Wandler, der
das Eingangssignal in ein vom Auslöseglied erzeugtes
nicht-elektrisches Ausgangssignal wandelt.
[0031] Im beschriebenen Beispielsfall ist das Auslöse-
glied 25 als Piezo-Element in Form eines Piezo-Biegers
ausgebildet, der sich beim Anlegen einer elektrischen
Spannung am freien Ende aufbiegt und dadurch von sei-
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ner Verriegelungsstellung in die den mechanischen
Kraftspeicher entriegelnden Entriegelungsstellung be-
wegt wird. Bei Wegnahme der elektrischen Spannung
biegt sich der Piezo-Bieger in seine ursprüngliche Stel-
lung zurück.
[0032] Zum Auswerfen der Schublade generiert der
Benutzer, beispielsweise per Tastendruck oder Berühr-
kontakt ein drahtloses Signal, das von Empfangs-
Schnittstelle 21 der Empfangseinrichtung 19 empfangen
wird. Das Empfangssignal generiert das Anlegen einer
elektrischen Spannung an das Auslöseglied 25 in Form
des Piezo-Biegers, der sich an seinem freien Ende ver-
biegt und die in der Ruhestellung im gespannten Zustand
befindliche Feder des Kraftspeichers 23 der Auswurfvor-
richtung 25 entriegelt. Die gespeicherte Federenergie
wird dann dem Auswurfhebel zur Verfügung gestellt, der
in seine Ausstellposition verschwenkt und dabei die
Schublade ausstößt.

Patentansprüche

1. Möbel, mit wenigstens einem bewegbaren Möbelteil
(12), beispielsweise Schublade, Tür oder Klappe,
mit einer Vorrichtung (13) zur Bewegungsbeeinflus-
sung des bewegbaren Möbelteils (12), die eine mit
wenigstens einem Sender (17) ausgestatteten Sen-
deeinrichtung (16) aufweist, die wenigstens eine
Sende-Schnittstelle (18) zur drahtlosen Signalüber-
tragung aufweist, und wobei die Vorrichtung (13) ei-
ne mit wenigstens einem Empfänger (20) ausgestat-
tete Empfangseinrichtung (19) besitzt, die wenigs-
tens eine Empfangs-Schnittstelle (21) für drahtlos
von der Sendeeinrichtung (16) übermittelte Signale
aufweist, und mit Kommunikationsmitteln (22), die
eine drahtlose Signalübertragung zwischen der Sen-
deeinrichtung und der Empfangseinrichtung (19) er-
möglichen, wobei ein spann- und entriegelbarer
Kraftspeicher (23) vorgesehen ist, dessen beim Ent-
riegeln abgegebene Kraft der Bewegungsbeeinflus-
sung des bewegbaren Möbelteils (12) dient, und
dass die Empfangseinrichtung (19) eine unidirektio-
nal wirkende Ausgabeeinheit (24) aufweist, mit ei-
nem Auslöseglied (25), das in Reaktion auf ein emp-
fangenes Eingangssignal einen Entriegelungsvor-
gang des Kraftspeichers (23) auslöst, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Empfangseinrichtung (19)
einen Energiespeicher aufweist, der sich in Reaktion
auf ein empfangenes Entlade-Signal entlädt und die
freigesetzte Energie zum Spannen des Kraftspei-
chers (23) zur Verfügung stellt.

2. Möbel nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kraftspeicher (23) als mechanischer Kraft-
speicher (23) ausgebildet ist.

3. Möbel nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ausgabeeinheit (24) einen

Wandler umfasst, der das Eingangssignal in eine
vom Auslöseglied (25) erzeugtes nicht-elektrisches
Ausgangssignal wandelt.

4. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass das Auslöseglied
(25) als mechanisches Auslöseglied ausgebildet ist,
das zur Erzeugung eines mechanischen Ausgangs-
signals zwischen einer Verriegelungsstellung und ei-
ner den mechanischen Kraftspeicher entriegelnden
Entriegelungsstellung insbesondere linear hin- und
her bewegbar ist.

5. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Empfangsein-
richtung (19) mit der Ausgabeeinheit (24) und dem
Auslöseglied (25) und der Kraftspeicher (23) Be-
standteil einer einheitlich handhabbaren Baugruppe
sind.

6. Möbel nach einem der Ansprüche 2 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, dass der mechanische Kraftspei-
cher (23) als mit wenigstens einem Federelement
ausgestattete Federeinrichtung ausgebildet ist.

7. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kraftspeicher
(23) Bestandteil einer Auswurfvorrichtung (15) zum
Auswerfen eines beweglichen Möbelteils (12) in
Form einer Schublade ist.

8. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der wenigstens ei-
ne Sender (17) der Sendevorrichtung (16) als Sen-
sor oder Schalter oder Taster ausgebildet ist.

9. Möbel nach einem der vorhergehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kommunikati-
onsmittel (22) zur drahtlosen Signalübertragung
ausgewählt sind aus der Gruppe bestehend aus
Funk, Infrarot und Optokoppler.

Claims

1. Piece of furniture with at least one movable furniture
part (12), for example a drawer, door or flap, with a
device (13) for influencing the movement of the mov-
able furniture part (12), which device (13) has at least
one transmitting device (16) equipped with a trans-
mitter (17) and having at least one transmitting in-
terface (18) for wireless signal transmission, and
wherein the device (13) has at least one receiving
device (19) equipped with a receiver (20) and having
at least one receiving interface (21) for signals trans-
mitted wirelessly by the transmitting device (16), and
with communication means (22) facilitating a wire-
less signal transmission between the transmitting
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device and the receiving device (19), wherein a ten-
sionable and unlockable energy storage device (23)
is provided, the force of which, when unlocked, is
used for influencing the movement of the movable
furniture part (12), and wherein the receiving device
(19) has a unidirectionally acting output unit (24),
and with a triggering element (25), which triggers an
unlocking process of the energy storage device (23)
in response to a received input signal, character-
ised in that the receiving device (19) has an energy
storage device which discharges in response to a
received discharge signal and makes the released
energy available for tensioning the energy storage
device (23).

2. Piece of furniture according to claim 1, character-
ised in that the energy storage device (23) is de-
signed as a mechanical energy storage device (23).

3. Piece of furniture according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the output unit (24) comprises a con-
verter which converts the input signal into a non-
electric output signal generated by the triggering el-
ement (25).

4. Piece of furniture according to any of the preceding
claims, characterised in that the triggering element
(25) is designed as a mechanical triggering element
which is in particular capable of reciprocating move-
ment between a locking position and an unlocking
position unlocking the mechanical energy storage
device for generating a mechanical output signal.

5. Piece of furniture according to any of the preceding
claims, characterised in that the receiving device
(19) with the output unit (24) and the triggering ele-
ment (25) and the energy storage device (23) are a
part of an assembly capable of uniform handling.

6. Piece of furniture according to any of claims 2 to 5,
characterised in that the mechanical energy stor-
age device (23) is designed as a spring device
equipped with at least one spring element.

7. Piece of furniture according to any of the preceding
claims, characterised in that the energy storage
device (23) is a part of an ejection device (15) for
ejecting a movable furniture part (12) in the form of
a drawer.

8. Piece of furniture according to any of the preceding
claims, characterised in that the at least one trans-
mitter (17) of the transmitting device (16) is designed
as a sensor or as a switch or as a pushbutton.

9. Piece of furniture according to any of the preceding
claims, characterised in that the communication
means (22) for wireless signal transmission are se-

lected from the group consisting of radio, infrared
and optocoupler.

Revendications

1. Meuble, avec au moins une partie de meuble (12)
pouvant être déplacée, par exemple un tiroir, une
porte ou une trappe, avec un dispositif (13) pour in-
fluencer le déplacement de la partie de meuble (12)
pouvant être déplacé, qui présente un système d’en-
voi (16) équipé d’au moins un émetteur (17), qui pré-
sente au moins une interface d’envoi (18) pour la
transmission de signaux sans fil, et dans lequel le
dispositif (13) possède un système de réception (19)
équipé d’au moins un récepteur (20), qui présente
au moins une interface de réception (21) pour des
signaux transmis sans fil par le système d’envoi (16),
et avec des moyens de communication (22), qui per-
mettent une transmission de signaux sans fil entre
le système d’envoi et le système de réception (19),
dans lequel un accumulateur de force (23) pouvant
être serré ou déverrouillé est prévu, dont la force
distribuée lors du déverrouillage sert à influencer le
déplacement de la partie de meuble (12) pouvant
être déplacée, et le système de réception (19) pré-
sente une unité de distribution (24) agissant de ma-
nière unidirectionnelle, avec un organe de déclen-
chement (25), qui déclenche en réponse à un signal
d’entrée reçu une opération de déverrouillage de
l’accumulateur de force (23), caractérisé en ce que
le système de réception (19) présente un accumu-
lateur d’énergie, qui se décharge en réponse à un
signal de déchargement reçu et fournit l’énergie li-
bérée pour serrer l’accumulateur de force (23).

2. Meuble selon la revendication 1, caractérisé en ce
que l’accumulateur de force (23) est réalisé en tant
qu’accumulateur de force (23) mécanique.

3. Meuble selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que l’unité de distribution (24) comprend un
convertisseur, qui convertit le signal d’entrée en un
signal de sortie non électrique générée par l’organe
de déclenchement (25).

4. Meuble selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’organe de dé-
clenchement (25) est réalisé en tant qu’organe de
déclenchement mécanique, qui peut effectuer des
mouvements de va- et-vient en particulier linéaire-
ment entre une position de verrouillage et une posi-
tion de déverrouillage déverrouillant l’accumulateur
de force mécanique pour générer un signal de sortie
mécanique.

5. Meuble selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que le système de
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réception (19) avec l’unité de distribution (24) et l’or-
gane de déclenchement (25) et l’accumulateur de
force (23) font partie intégrante d’un ensemble à ma-
nutention uniforme.

6. Meuble selon l’une quelconque des revendications
2 à 5, caractérisé en ce que l’accumulateur de force
(23) mécanique est réalisé en tant que système de
ressort équipé d’au moins un élément de ressort.

7. Meuble selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’accumulateur
de force (23) fait partie intégrante d’un dispositif
d’éjection (15) pour éjecter une partie de meuble (12)
mobile sous la forme d’un tiroir.

8. Meuble selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que l’au moins un
émetteur (17) du dispositif d’envoi (16) est réalisé
en tant que capteur ou commutateur ou touche.

9. Meuble selon l’une quelconque des revendications
précédentes, caractérisé en ce que les moyens de
communication (22) pour la transmission de signaux
sans fil sont choisis parmi le groupe constitué de
moyens de communication radio, moyens de com-
munication infrarouge et d’optocoupleurs.
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